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Spezialisten für die Zivilbevölkerung

's goht im Glyche
Frau Mümpfi telephoniert dem Arzt,

er soll bei ihrer Tochter vorbeikommen,
die wegen Halsweh und Fieber im Bett
liege. Zum Schluß fügt Frau Mümpfi
noch hinzu: «Und de Herr Tokter söll au
so guet si und mer grad na zäh Eier
bringe vom Konsum, I ha kei Schtuck
meh diheime!» Owe

ich meinem Bäschen meine Skepsis dieser

Verbindung gegenüber nicht
verschwiegen in Anbetracht ihres
Temperamentes etc. «Ach, was wotsch au!»

gab sie mir zur Antwort, «erschtens het
er Gäld, zweitens het er e höchi Läbes-
versicherig und drittens het er mer ver-
sproche, er well no lehre Töffahre!»

Der Zusammenhang dieser drei Argumente
ging mir eine Weile später dann auf, als ich
das statistische Jahrbuch in die Hand bekam.

AbisZ

Der Verpönte
Ich zeige meinem Freund, einem

Bundesbahnangestellten, meine neu
eingerichtete Wohnung. Alles gefällt ihm, nur
die Nippsache auf dem Buffet sei eine
Geschmacklosigkeit. Ich sehe hin und
gewahre einen vor 20 Jahren bei einem
Jahrmarktstand herausgeschossenen
Elefanten! Jahä

Gute Aussichten
Meine Kusine hat sich mit einem Amj/td&l flfW/nj^ sj Q)füj0rt

Herrn verlobt, der zwanzig Jahre älter
ist als sie, aber für diesen Mißstand
hunderteinundfünfzigtausend Milderungsgründe

vorzubringen hat. Trotzdem habë Ein seriöses, gutes Schwelzer-Priparat
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